
GELEITWORT

Das Jahr 1980 wIırd fuür die lutherische Kirche ıIn uUuNserenm an un in der
weıten elt W 1e für dıie reformatorischen Kirchen überhaupt 1Im Zeichen der
Confessio Augustana stehen Wenn das vorlıegende anrbuc ‚„‚Lutherische
Kirche In der Welt“® dazu keinen eigenen Beitrag enthält, dann einmal des-
halb, eil der stellvertretende Bundesleıter des artın Luther-Bundes, Ober-
kirchenrat Gottfried Klapper Da schon 1m ahrgang 1979 die Okumenli-
sche Dimension der Augsburgischen Konfession gewürdigt hat; ZU anderen
wird Im anrbDuc 1981 (Erscheinungstermin Im Herbst eın Kenner
der historischen un!: theologischen Probleme der Ilutherischen Diaspora die
kirchenbildende Wirkung des Augsburgischen Bekenntnisses außerhalb des
deutschen Sprachraums untersuchen eın Sachverhalt, der In der kırchen-
politischen Diskussion der Gegenwart viel wenig eachtie ırd

Im usammenhang mıt der rage nach dem Bekenntnis als der theo-
logischen Grundlage eıner 1IrC über dıe Heilige chrift un die 1rC
lıchen ymbole hinaus SiEe ZUTF eit eın Vorgang, der uUNsere besondere
Beachtung verdient die Entwicklung eiınes Bundes Ilutherischer un unlerier
Landeskirchen ZUTFC Vereinigten Ekvangelischen Kirche ın der eutfschen De-
mokratischen epu untier Preisgabe der bisherigen gliedkirchlichen Zu
sammenschlüsse, der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche und der
Kvangelischen Kıirche der Union In der DD  X Nun sol ZWar die Selbständig-
keıt der Landeskirchen un hre Jjeweilige Bekenntnisbindung erhalten blel:
ben; dennoch erhebht sich die rage, ob nıcht eine Vereinigte Kirche eiınes
klaren auch abgrenzenden Bekenntnisses bedarf Die sıchN-
schließenden Kırchen eilınden sıch ZU roßten Teıul ın der engeren Heimat
der lutherischen Reformation un sınd VO ihr epragt, auch ennn S1IE sich
nicht mehr alle lutherisch nennen Das Au  stana-Jahr 1980 könnte jeden.
falls eın willkommener Anlaß und Anstoß eıner intensiven Besinnung da
ruber se1n, welchem evangelischen rundbekenntnis noch einmal: abge
sehen VO der eiligen chrift un den altkırchlichen ymbolen sich die
Neu ende Kıirche verpflichtet eiß Und Wenn schon die Bezeichnung
A therisch“‘ im Namen eiıner Kirche nicht mehr als opportiun oder angemes-
sen gilt, dann bletet sıch wWw1ıe VO selbst. im Jubiläumsjahr die enn-



zeichnung ‚D iırche Augsburgischen Bekenntnisses*‘ als Standortbe:
stimmun: innerhalb der Christenheıit. 1C wenige der lutherisch fundierten
Kırchen, nsbesondere 1m europäischen Raum, Lragen diesen Namen.

amı würde sich noch eın weıterer Aspekt rgeben Unter den Landes:

kirchen, die S Bund Evangelischer Kırchen In der DDR gehoren, sınd vier

Mitgliedskirchen des Lutherischen Weltbundes, die dreı lutherischen Kirchen
Sachsen, Thuringen, Mecklenburg un die unlerte Kırche Von Pommern
(Greifswald). Bel dem gemeinsamen rundbekenntnis der Confessio

stuünde vermutlich nıchts mehr Im Wege, daß dann die siıch
NnNeu ende Vereinigte Evangelische Kırche der Glaubensfamilie des
Lutherischen Welthbundes angehoören konnte

Gewiß en WIr bel der Entscheidung dieser TODleme unserer wWe:
sterkirchen In der DDR nıchts miıtzureden; doch darf In eınem ahrbuc das
sich ‚„Lutherische Kıirche in der Welt*®* nennt, solche Zusammenhänge
wohl auch erinnert werden

Eben dieses Jahrbuch hat nzwıischen eınen festen atz ıIn der uther1ı
schen theologischen Liıteratur Darauf deuten auch dıe In etzter eit er-

schlenenen Rezensilonen. Und natürlich 1st es uns eine esondere Freude,
wenn diejenige (ausführliche un: kritische) des Wiener Kirchenhistori-
kers Kühnert in der OLII1Iz1ellen Zeitschri der Osterreichischen Kırche

„Amt un Gemeinde‘‘ mit dem Satz abschließt IN Summa eine
Publikation, der WIr Herausgeber, Mitarbeiter un Leser 1Ur erzliıic
beglückwünschen können.“ Und Claude-Remy Muess schreı In den franzö-
sischen ‚‚Positions lutheriennes‘‘: 995  Die Mannigfaltigkeit der Autoren un der
behandelten Themen mMacC dieses anrbuc einer hervorragenden Quelle
der Information. Es informiert un es ordert Zur Reflexion heraus. ]1er
äßt siıch die Universalität der lutherischen 1rC  e hre ‚Katholizität‘ miıt
Händen greifen.““ Wir sehen ın solchen Voten ebenso WwI1e In der DOSI-
tiıven Reaktion auf informierenden Inserate In der kirc  lchen
Presse — das Zeichen afür, daß lutherischer Glaube Samı._ seıinen nach
raußen gerichteten Aktiviıtäten wlieder efragt ist ıIn uUunNnserer Zeit, vielleicht
auch als Korrektiv gegenuber einem ‚Okumenischen‘ ren ZUr Einheitsideo
1e

Im Geleitwort A Inhalt des Jahrbuchs se1 zunächst eınes Mannes DE
aC der sich den Martin Luther-Bund verdıen emacht hat Professor

Wilhelm Maurer. Er sıieht als Emeritus ıIn Erlangen lebend der Vollen:
dung se1ınes Lebensjahres entgegen (6 Maı Von 1960 bIis 1970
War er stellvertretender Bundesleiter, zuletzt der Seite VON Landessuper-



intendent Johannes Schulze und 16 Jahre Indurc VOIN 1956 HIıs
LOZ: Kphorus des Auslands: un Diasporatheologenheims des ML  .. Die
dankbaren Wünsche des Bundes begleiten ıhn seinem Lebensabend auf
dem Yrlanger Rathsberg

Die Aufteillung der eıtrage im anrbuc auf dıe Bereiche Theologie
laspora OÖkumene entspricht wıeder der bisherigen Übung un dem
Selbstverständniıs des Martın Luther-Bundes

Auf dem Gebiet der Theologıe Seiz siıch der Heidelberger 5Systematiker
recC Peters miıt der lIm mer noch virulenten Fragestellung ar
Luther®*‘ auseinander, eın Aufsatz, der aus einem Vortrag anläaßlich der
Theologischen Rüstzeit des Martın Luther-Bundes In Bad egeDber: 1mM Ja
Nu 1979 hervorgegangen ist, Mıt hochster Genaul  eit wird hler Ookumen:-
lert, daß Barth die VO ıihm hbefehdete Zweireichelehre, Oolange er noch In
Deutschland War, (ırunde selbst praktiziert hat, während Luther die
Anfechtbarkeit der eigenen Position Urchaus selber esehen hat

Theologiegeschichtlichen Charakter hat auch das mehr persönliche Be-
enntnıs 99  Meın Lehrer Hermann Sasse‘‘. Der Verfasser Dr aus eLizo
WAar langjähriger Vorsitzender des traditionsreichen sachsischen Martıin-
Luther-Vereins un tlıche Jahre dıie Verantwortung für gesamt-
lutherische Okumenische Diakonie In der DDR; er leitet eın Dıiıakonissen-
mutterhaus und evangelisches Krankenhaus ıIn Leipzig Der Autor War N1IC
NUur rlanger tudent bel Professor Sasse, sondern er 1st ihm auch 1975
anläaßlıch der Kommissionssitzung für Kirchliche usammenarbeit des
Lutherischen Weltbundes In Australı:en wlieder egegne Sein Beitrag ist. eıne
aufschlußreiche Reflexion daruber, WI1Ie weıt sıch das bel asse elerntie
In der Praxis des müties bewaäahrt hat

Erwähnt sel in diesem Zusammenhang, daß der Martin Luther-Bund
auch mıit einem anderen Projekt das Bild un erk Sasses lebendi el-
halten mochte Im Herbst werden seıne rlanger Predigten un (emeinde-
vortrage dQus der Zeeıit des Dritten Reiches Im Martin Luther-Verlag
zıiert werden, eın Beitrag übrigens auch der nıcht gerade glucklich Velr-
laufenden Diskussion die Situation un: Haltung der rianger Theolo.
ischen In jenen Jahren

In der theologischen Diskussion der egenwar spielt zunehmend die
rage der konfessionellen I1dentität eıne 1es 1st. hbel lutherischen
Kirchen In allen Kontinenten eutlıc beobachten. Auch in den
Vereinigten Staaten VO Amerika, die grOßeren christlichen Denomıi-
nationen ıIn ziemlicher Ausgewogenheit nebeneinander bestehen. Sicherlich



rag Im Luthertum der USA die unterschiedliche geschichtliche erkun
dazu bel, un amı auch konkurrierende Lehrmeinungen. Wertvolle kın
iıchten In dıe theologische Problematik, die sich miıt dem schmerzlichen
Rıiß Im amerıkanıschen Luthertum verbindet, hletet der Beitrag VO Pro
fessor Wıllıiam Weıblen D dem Rektor des Lutheran artbur Sem1-
Nar Vy In Dubuque/lowa, der mıt der rbeıt des artın Luther-Bundes se1ıt
angem verbunden Ist. „„Wer sınd W Ir Lutheraner ‘‘‘ Die UÜberlegungen un
Antworten hilerzu köonnen WIr NUr dankbar ZUuUr Kenntnis nehmen; dies
mehr, als miıt diesem Beitrag Uln ersten Mal se1mt Jlangem das amerıkanische
Luthertum ort kommt, dem WIr se1ıt dem Ende des Zweiten Weltkriegs
In unserem Lande viel verdanken.

er für die Arbeit des Martın Luther-Bundes wichtigste Bereich ist. die
1AspOTa. Unser Blick ıchtet sıch immer starker auf dıie Sowjetunion un
die besonders schwlierigen kırchlichen Verhältnisse In diesem Machtbereic
Deshalb ist der Aufsatz VO Dr Heinrich Wittram, selber Im Baltikum
eboren un:! aufgewachsen, jetzt Superintendent in a  e dankenswert,
weiıl er das „Baltische Luthertum heute  .. realıstisch schildert. Wer die Kir-
chen In Litauen, an oder Eistland die schon seıit den sechziger Jahren
Mitgliedskirchen des Lutherischen Weltbundes sind) NUr eın wenig ennt,
weiß auch hre Bedrängnis un ihren Bekennermut.

|)ie Sıtuation des Protestantismus In der sozlalistischen Gesellschaft
untersucht unter anderem Aspekt der Leipziger Professor für Ökumenik,
Siegfried Krügel „Lebensraum für den Glauben‘‘ In dem ebenfalls als
Referat bel der Theologischen Rüstzeit ın Bad egeberg gehaltenen Beitrag
geht es das Verhältnis VO Staat und IC In der DDR un die viel-
ältigen iheologischen un: kirchenrechtlichen Deutungen, und ennn mMan

w ıll die lutherische Zweireichelehre Im Feuer der praktischen Be
ahrung

Lutherische Kirchen Im westlichen Gesellschaftssystem haben anders
eartete Probleme, zumal Wenn S1e sıch In einer ausgesprochenen Minder-
heıtssıtuation eiınden Am Beispiel des ‚‚Bundes kvangelisch-Lutherischer
Kirchen In der chweiz und Im Fürstentum Liechtenstein‘‘ ırd deutlich,
daß S1e In der Zerstreuung sowohl der bruderlichen Hılfe derer bedurfen,
dıie Verständnis für ihre Diasporaexistenz aben, w1ıe auch die staärkende
Gemeinschaft einer Glaubensfamilie brauchen So ist es besonders He
grüßen, daß der Zusammenschluß der Schweizer lutherischen Gemeinden
leider gehort die emenmnde ın Genf noch —— nıcht azu nunmehr dem
Lutherischen un als Mitgliedskirche angehort. Der Martin Luther-
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Bund in der Schwelz un Im Fürstentum Liechtenstein hat dieser Ent
wicklun keinen geringen Anteil, W as ebenso für die regelmäßig erscheinen-
den ‚„‚Lutherischen Beiträge‘‘ zutrifft, deren Redaktionsausschuß Dr Peter
Wepfer (Basel), der V erfasser des riıKels angehort,.

AÄAus nla des 20-jährigen Bestehens des Osterreichischen Gliedvereins
des Martın Luther-Bundes zeichnet dessen verdienstvoller Obmann, Senlor
ans Grössing Wien eın Portrait dieses Diasporawerkes In unNnserer Nach
harkırche DDie hervorragende Bedeutung des Oösterreichischen MLR esteht
nıcht zuletzt In der Brückenfunktion für die (Gesamtarbeit uUunseres Bundes
für die südosteuropäischen Iutherischen Minoritätskirchen.

Im Okumenischen Kontext der ‚„„‚Lutherischen Kırche In der eit‘® sınd
die beiden etzten Artikel des ahrbuches sehen Professor Siegfried
Hebart VO Lutherischen Theologischen Seminar In Or Adelaıde / ustra-
1en geht (entsprechend seiınem Referat au{f der Theologischen Rüstzeıt des
MLB In Glay/Montbeliard Im November 19486 der ra nach, WI1Ie eıt
sich der Lutherische un iIm Gegensatz ZUrTr Periode nach Evılan
cse1t. seıner Vollversammlung in DDaressalam 1977 wlieder ‚‚auf dem ege ZUTC

klassıschen Theologı befindet, und macht eutlich, daß dıe CNrıstliche
Kırche uberhaupt VO der staändigen ucC  esinnun auf ıbel un Bekennt
nNnIS ebt.

Schließlich erınner der Beitrag ‚„‚Evangelische Katholizität‘ ıne
offensichtlich verlorengegangene Dimension der Ilutherischen Kirche  $ indem
er die geschic  ichen Wurzeln der ,5  ınen eılıgen Katholischen Kirche*‘‘
un dıie Bezuüge, welche die Jüngere evangelische Theologie herstellt, auf-
zeıg Der ufor Werner Moller, Pastor St Martıin in Hannover-Anderten,
ist. Mitarbeiter des hannoverschen Martın Luther-Bundes:; WIr verdanken ıhm
auch manche Anregu ng für den urc Generalsekretär Peter Schellenber
1vlierten Martın Luther- Verla

Wie dıe vorausgehenden mochte auc dieses anrbuc dazu beltragen,
daß die Erkenntnis der Ilutherischen Theologıe ın dem oft verwırrenden An

‚„‚christlicher Wahrheiten‘‘ gefördert und das V erstandnıis für den
Diasporaau{ftrag uUunserer Kirche he]l al ihren Ookumenischen ulgaben ge:
starkt werde

Stuttgart, 1Im Juh 1979 kirnst erhar
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